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Zeitungshalter für «Zeitlupe»?

Natürlich legen wir Ihr Senioren-Magazin regel-
mässig in unserem Heim auf. Da es leider oft all-
zu rasch verschwindet, möchten wir Sie anfra-
gen, ob Sie einen passenden Zeitungshalter dazu
anbieten? //errP. S.,A/ZerswoAnAez'mz'nP.

JKir /rönnen /Anen /ez'Jer nicAz Ae/en, Ja wir nicAz

wœn, wo so/cAe //a/Zer erAä/t/z'cA sinJ. Da« wem
vermwZ/zcA ein ITzrZ. & gz'At aAer azzcA anJere
Mög/z'cAkez7en; JTzr senJen /Anen 20 GraZis-Pro-
Aenummern zum PerZez7en, 50 Jass sz'cA Jz'e «Zeit-
/upe»-LieAAaAer se/Aer aAonnzeren können. OJer
Sie Aeste/Zen /ir /Ar IPoAnAez'm einige AAonne-
znenZe zur Zirku/a/ion z'n /Arern //ans'...

Österreichs Bahnen galanter und grosszügiger
Während für das SBB-Seniorenabonnement das
AHV-Alter massgebend ist, verkaufen die OeBB
einen «Ermässigungsausweis für Senioren» be-
reits an Damen ab 60 Jahren, der überdies sechs-
mal billiger ist als das Schweizer Altersabo...

//err <9. S", z'n Dz'eZz'kon

Es stimmt, Jass Damen üAer 60 unJ //erren üAer
65/aAren einen OeDD-Prmässz'gungsausweis/ur
Senioren, gii/Zz'g y'ewez'/s ein Pa/enJe/y'aAr, zum
Preis von Pr. /P.— ez*werAen können. NcAwez'zeri-
scAe PaAnAo/è Aesorgen Jiesen Aez/rüAzez'Zz'ger De-
sZe//ung. Dieser Az/sweis gewäArt eine Prmässi-
gung von ca. 50% au/Wie PaArpreise Jer OePP so-
wie Jer MonZa/onerAaAn unJ Jer Zz7/erZa/AaAn; es
faznn sein, Jass ez'nze/ne Sez'/AaAnen unJ Skz7z/Ze
/reiwi/A'g eine Prmässz'gung gewäAren. Demge-
genüAer gi/Z unser IPPreis-AAo az/ Jen mez'sZen
scAwez'zerz'scAen Trans/zorZunterneAmungen, somz'Z
aucA az/einer Fie/zaA/von Perg- unJ Pzz/Zsez'/AaA-
«en.

JeJer /nAaAer eines fPPrez's-AAonnemen/s «Ne-
«ior», Jer seinen JToAnsz'Zz in Jer ScAweiz AaZ,
Aunn Jz'e inZernaZiona/e ZzzsaZzkarte «Paz'Z Purop
Senior» |PPNj zum Preis von Pr. 20.— erwerAen.
Aiese isi / /aAr gü/Zig, /ängsZens y'eJocA Ais zum

AA/au/ Jes zugeAörigen 16-Prez's-AAonnemenZs
«Senior». Gegen For/age Jieser Parte erAa/Zen Jz'e

Pez'senJen in Jen mez'sZen europJz'scAen PänJern
("ausgenommen GsZsZaaZenj eine Ermässigung von
ca. J0—50%, so z. P. in ÖsZerreicA J0%.
Dazu /o/genJer Prez'sverg/ez'cA /ür eine Pez'se von
Dz'eZz'kon nacA IFien Ain unJzurück in 2. P/asse;
Ganzer PaArpez's Pr. 20S.-
NcAweiz.' ganzer PaArpreis/GsZerreicA; Senioren-
ermässigung Pr. /2&-
ScAweiz: IPPrez's-AAonnemen/ «Senior»/Öster-
reicA: mz'Z ZusaZzkarZe PPS Pr. /SP.-

Zweitages-Karten der SBB?

Wenn meine Frau und ich von einem längeren
Tagesausflug ins Tessin, an den Genfersee oder
ins Wallis zurückkehren, wird es immer 21—23
Uhr, und dann fährt jeweils kein Postauto mehr.
Könnten die SBB nicht Zweitages-Karten ein-
führen, mit denen man an einem Ausflugsziel
übernachten und am nächsten Tag mit der glei-
chen Karte in aller Ruhe am Nachmittag zu-
rückreisen könnte? Die SBB bieten ja zurzeit viel
Neues an, nur für die Senioren nicht.

//err 7. M z'n P.

Pro JaAr wcrJen runJ / 200 000 Tageskarten ge-
kau/Z unJAenüZzZ. DnZersucAungen AaAen ergeAen,
Jass Jz'e MeArAez'Z Jer Pez'senJen es vorzz'eAz, ez'ne

Tageskarte an einem AesZz'mmZen Tag zwz'scAen

Morgen unJ AAenJ AenüZzen zu können. Dz'ese
MeArAez'Z AaZ sz'cA sez'Z Jer Dz'n/uArung Jes U-Prez's-
AAonnemenZes /ür Senioren nocA stark vergrös-
sert. Die meisten ä/Zeren Personen zz'eAen es vor,
am AAenJ Aez'mzukeAren. Dz'e AeuZz'ge Pege/ung
vermag somz'Z Jen PeJür/nissen wez'Zaus gerecAt zu
werJen.
Pz'ne Parte, Jz'e zwei Tage gü/Zz'g wäre, würJe z'n Jer
Pege//ür /ängere S/recken AenüZzZ, a/s es Aez' Jer
AeuZz'gen Pege/ung Jer Pa// z'st. »Sz'e würJe zzzJem

ö/ters /ür zwei grössere PeZouz/zArZen aA Jem
JFoAn- oJer Perz'enorZ verwenJet, was Aez Jen PaA-
nen zwangs/äz/g zu Mz'nJerez'nnaAmen /äAren
würJe. Demzzz/ö/ge müssten Jz'e Preise Jer Tages-
karten ents/zrecAenJ Aeraz/geseZzZ werJen, womit
Jen AAonnenZen nicAz geJient wäre. Pür /ängere
zweitägige PaArZen, Jz'e oAneAz'n mz'Z zusäZz/z'cAen

Posten verAunJen sinJ, können zwei Tageskarten
oJer ein Pz7/eZZ zum Aa/Aen Preis AenüZzZ werJen.
AA /. 5. /P&5 Aie/en Jz'e SPP neu ein Genera/-
aAonnement /zr Senioren mit freier PaArZ JurcA
Jz'e ganze ScAweiz an. Die Preise AeZragen in Jer 2.

P/assePr. /J00.- zznJin Jer /. P/assePr. /P50.-.
SPP PommerzieZ/er Dienst //. Dönni
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Zum Thema Geldsammlungen

Es hat mir sehr eingeleuchtet, dass ein sog.
Sammlungs-Kalender wirklich notwendig ist,
habe ich mich doch auch schon über geballte
«Bettelaktionen» geärgert. Nur müssten nach
meiner Meinung auch alle Leute wissen, wann
wer zum Sammeln berechtigt ist. Ich würde des-
halb vorschlagen, dass dieser Plan veröffentlicht
wird, damit jedermann mit gutem Gewissen eine
ausserhalb dieses Planes eintreffende Sendung
wegwerfen oder zurücksenden kann. Es bringt ja
nichts, wenn die Leute verärgert sind und mit der
Zeit einfach alles in das Altpapier werfen. Be-

rechtigte Sammlungen würden nämlich ich und
weitere Bekannte viel Heber unterstützen.

Trau P. L. i« P«ge/burg

7ch verstehe 7hr A «hege« gut, aber hie Pac/ze At
/eiher «ich/ 50 ei«/ach,

• weh her Abbruch her ZP JLO-Ka/euhers a«-
yàngs 7abr ei«e vo//e .Sehe beanspruche« unh wob/
vo« 99 % her Leser mh hem TTe/i /ortgewor/e«
würhe u«h hamh «utz/os wäre

• we// ausser he« 92 «aüo«a/e« Pamm/u«ge« her

grosse« ILer/teja «ocb /«jehem Ka«io« /Pu/zenhe

vo« Ahiio«e« s/a/t/mhe« vo« reg/o«a/e« oher /oha-
/e«, vo« re//g/öse« u«h aus/ä«h/scbe« /«shtut/o-
«e«, h/e z. P. ebe«/à//s ser/öse ZLIL<9-Af//g//eher
s/«h; sie zu pub/iz/ere«, würhe zu weit /ühre«.
• we// Pro Pe«eciuie «/cht he« «Phie«ric/her»
spze/e« ha«« u«h /Voie« ver/e//e« har/.' Las würhe
u«we/ger//cb zu v/e/e« Proteste« _/uhre«.
5*0 hö««e« w/r 7b«en - u«h a//e« Leser« - he« L«t-
scbe/h n/cbt abnehme«. Pie müssen weiterhin se/-

ber entscheihe«, wem Sie spenhe« wo//e«. Sie hö'n-

«e« havo« ausgehe«, hass hie JLerhe mit hem Gü-
tezeiche« her ZPILO seriös arbeite«.
7m übrige« setze« wir uns im Pahme« her ZPILO
energisch ha/ür ei«, hass hie stänhige« Computer-
ahtione«, vor a//em hes Schweizerischen Pote«
Kreuzes, eingeschraubt werhe« u«h hass über-
haupt has ganze Samme/wese« strenger hontro/-
Ziert wirh.

Las Signet her «Zenira/ati.sAiM/i!ssie//e
Zur ITohy/ährteunter/jehniungen

Freundliche Stimmen

Sie haben mir in freundhcher Weise 25 Probe-
nummern zugestellt. Diese sind so ansprechend
und lehrreich, dass ich sie den Mitgliedern mei-
ner Gruppe «Seelsorgerliche Begleitung von
Schwerkranken und Sterbenden im Kantonsspi-
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tal und Pflegeheim Schaffhausen» zum Studium
geben möchte. Daher nochmals meinen herzli-
chen Dank. Prau L. IL. in Schaphausen

Grosse Anerkennung und ein Bravo für die Zi-
vilcourage von «Zeitlupe»! Ich bin im Ruhe-
stand und fühle mich noch gar nicht alt - so viel
Arbeit ringsum. Ihre Zeitschrift ist auch noch so

jugendlich, bitte lassen Sie mich als Abonnent ab

der nächsten Nummer davon profitieren und
daran partizipieren. 7/err /I. P". in 77orgen

Ob ich mit meinen deformierten Fingern diesen
Brief auch zu Ende führen kann, ist noch unge-
wiss. Aber ich muss endlich versuchen, Ihnen für
die jahrelange Zusendung der «Zeitlupe» herz-
lieh zu danken. Jedesmal mehr freue ich mich
über Ihr ewig fröhliches Lächeln, und wenn Sie

sich meiner erinnern wollen, finden Sie mich als

ehemahge Hostesse auf dem Titelbild von Nr. 3,

Sept. 1975, mit meinem damaligen Pro Senectu-
te-Gast. Prau P. P. i« Ohe«

Vielen herzlichen Dank für Ihre grossen Bemü-

hungen und die immerwährende Bereitschaft für

uns «Alte». Prau A7. G. i« Aviano

Wir erhalten die «Zeitlupe» durch den Schweiz.
Bankverein und sind wirklich sehr dankbar da-

für. 77err u«h Prau 7. P. i« Zürich

Ich freue mich jedesmal auf die «Zeitlupe», denn
sie enthält für uns Betagte viel Wissenswertes
und ist vielseitig, so fühlen wir uns auch nicht al-

lein gelassen. PrauP. P. i« Ohe«

Ich persönheh wünsche diese Zeitschrift weiter-

hin, ist sie doch gut abgefasst und vielseitig, zu-
dem nicht einfach nur ein Wochenblatt, das

schon wieder kommt, bevor man das letzte noch

nicht einmal zu Ende gelesen hat.
PrauP. 7. i«Pono//i«ge«

«Zum Nachdenken»

Merk Dir alles Schöne,
das Dir begegnet auf dem Weg,
notiere es, bevor es nur zu schnell vergessen geht.
Schreibe all die Freuden auf,
die Du erlebst tagaus, tagein,
dann lese es und sei dankbar
am Abend beim Lampenschein.
ILor/e vo« P. Piro«g, übersetz/ aus hem P«g/i-
.sehe« vo« Prau A. L. i« P«g/a«h.

Pehahiio« Peier Pi«herh«ecbZ
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